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DasWetter

Heute: DerHimmel istmeist trüb, undörtlich kann
es auch ein wenig Regen oder Sprühregen, in
höheren Lagen auch Schneegriesel geben. Die
Temperaturen erreichen 3 bis 9 Grad. Der Wind
weht schwach auswestlichen Richtungen.

morgen
Temp. maximal 8
Temp. minimal 7

heute
Temp. maximal 9
Temp. minimal 3

Zuversicht in derMarkthalle

Über die Markthalle amAlbertsplatz in Coburg wird weiter kontrovers diskutiert. Bei Kunden überwiegt die Zustimmung. Die Bad Rodacher Destillerie Möbus betreibt in der Markthalle einenVerkaufs-
stand, an demVerkäuferin Katharina Pülsmit Kundin GerdaHaake spricht. Foto: Henning Rosenbusch / Lokalteil

Konjunktur-Boom in
Deutschland setzt sich fort

Nürnberg – Experten sehen trotz der Hänge-
partie um den Brexit, des ungelösten Nordko-
rea-Konflikts und des erstarkenden Euro derzeit
kein Ende des Konjunkturbooms in Deutsch-
land. Alles deute sowohl für dieses als auch für
das nächste Jahr auf ein stabiles Wirtschafts-
wachstum hin, berichteten Volkswirte deut-
scher Großbanken in einer Umfrage der Deut-
schen Presse-Agentur. Dank der guten Auftrags-
lage und guter Exportaussichten investierten
vor allem Industrieunternehmen wieder ver-
stärkt in neue Maschinen und Produktionsan-
lagen. Von dieser Entwicklung wird auch der
Arbeitsmarkt mit weiter sinkenden Arbeitslo-
senzahlen profitieren. Im Oktober dürfte die Er-
werbslosigkeit nach ihren Berechnungen erst-
mals seit der Wiedervereinigung unter die Mar-
ke von 2,4 Millionen gefallen sein.

Jamaika-Runde will Pflege stärken
Berlin – CDU, CSU, FDP und Grüne wollen
bei einer Jamaika-Koalition die Situation
im Pflegebereich stärken. Dazu seien mehr
Personal und bessere Ausstattung notwen-
dig, sagte Grünen-Bundesgeschäftsführer
Michael Kellner am Montag in Berlin. Dar-
über hinaus sei für die Grünen die Beitrags-
parität bei den Beiträgen für die gesetzliche
Krankenversicherung wichtig. Eine Freiga-
be von Cannabis, wie dies die Grünen und

die FDP befürworten, stößt bei CDU und
CSU auf Widerstand. Beim Arbeitszeitge-
setz sähen die Grünen keinen Änderungs-
bedarf, sagte Kellner. Der Mindestlohn sei
ein wichtiges Signal und dessen Miss-
brauch müsse bekämpft werden.

FDP-Generalsekretärin Nicola Beer sagte,
beim Thema Inneres und Rechtsstaat sei
noch eine Menge zu tun. Es gehe um eine
Balance zwischen bestmöglicher Sicher-

heit und bürgerlichen Freiheitsrechten.
Die Ausstattung von Sicherheitsbehörden
müsse verbessert werden.

Im Sozialbereich müssten Familie und
Beruf sowie Pflege und Beruf besser mitein-
ander verbunden werden. Die Arbeitsbe-
dingungen und die Bezahlung von Pflege-
kräften müssten verbessert werden, um
hier mehr Fachkräfte gewinnen zu kön-
nen, sagte Beer. ThemadesTages,Meinung

Wahlkampfmanager
Trumps im Visier

Washington – Fast ein Jahr nach der Wahl
Donald Trumps zum US-Präsidenten hat es
bei den Untersuchungen des Sonderermitt-
lers Robert Mueller in der „Russland-Affä-
re“ erste Anklagen gegeben. Trumps frühe-
rer Wahlkampfmanager Paul Manafort
und dessen einstiger Geschäftspartner Rick
Gates sollen sich wegen einer Reihe von Fi-
nanzverbrechen vor Gericht verantworten.
Sie stellten sich am Montag in Washington
der Bundespolizei FBI. Die Anklagen gelten
als bedeutende Eskalation in Muellers Un-
tersuchungen, auch wenn sie keinen direk-
ten Zusammenhang mit dem Kern der Er-
mittlungen haben. Bei dem geht es um den
Vorwurf russischer Einflussnahme auf die
US-Präsidentenwahl und um die Frage, ob
das Wahlkampflager von Donald Trump
dabei mit Kreisen in Moskau zusammenge-
arbeitet hat. Mueller geht dem Vernehmen
nach auch dem Verdacht einer möglichen
Rechtsbehinderung durch Präsident
Trump nach. Politik

Puigdemont flieht
nach Belgien

Madrid/Barcelona – Der in Spanien we-
gen Rebellion angeklagte Carles Puigde-
mont ist nach Belgien ausgereist. Der frü-
here Regionalpräsident Kataloniens habe
dort am Montag mit dem Anwalt Paul Be-
kaert gesprochen, berichtete die belgische
Nachrichtenagentur Belga am Abend. Un-
klar blieb zunächst, ob Puigdemont in Bel-
gien Asyl beantragen will. Zu dieser Frage
wollte sich Bekaert nicht äußern. Der belgi-
sche Staatssekretär für Asyl und Migration,
Theo Francken, hatte diese Möglichkeit am
Sonntag ins Spiel gebracht. Katalanen, die
sich politisch verfolgt fühlten, könnten in
Belgien um Asyl ersuchen, sagte der Politi-
ker. Ministerpräsident Charles Michel
hatte einen möglichen Asylantrag Puigde-
mont hingegen als Thema bezeichnet, das
„absolut nicht auf der Agenda“ stehe. Die
spanische Staatsanwaltschaft hatte am
Montag Anklage gegen Puigdemont und
weitere Angehörige der abgesetzten Regio-
nalregierung erhoben. Politik

CDU-Politiker Spahn verlangt
das Aus für die Rente mit 63

Unterstützung dafür kommt
von Wirtschaftsverbänden. Sie
fordern eine Rückabwicklung
dieses Rentenmodells. Die SPD
wirft Spahn soziale Kälte vor.

Berlin – In der CDU und in der Wirtschaft
wird die von der großen Koalition einge-
führte Rente mit 63 infrage gestellt. CDU-
Präsidiumsmitglied Jens Spahn verlangte
am Montag ihre Abschaffung. Diese „Form
der Frühverrentung“ sollte auslaufen und
das Geld lieber in die Renten von Witwen
und Erwerbsgeminderten investiert wer-
den, argumentierte er. „Die Rente mit 63

für langjährig Versicherte wird vor allem
von männlichen Facharbeitern genutzt,
die wir eigentlich noch brauchen.“

Der Direktor des arbeitgebernahen Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft (IW) Köln,
Michael Hüther, sagte der „Welt“, die Ren-
te mit 63 müsse „rückabgewickelt“ wer-
den. Mehr als 200000 Arbeitskräfte hätten
deswegen schon zu arbeiten aufgehört – al-
les gut verdienende Menschen mit mittle-
rer und höherer Bildung. „Wenn ich Grüne
und FDP wäre, würde ich die Union da vor
mir hertreiben“, sagte Hüther mit Blick auf
die Jamaika-Sondierungen. Nach Angaben
der Deutschen Rentenversicherung Bund
haben bis Ende August 160000 Versicherte
einen Antrag auf abschlagsfreie Rente mit

63 gestellt. Im Vorjahreszeitraum waren es
noch 165000.

Die frühere Bundesfamilienministerin
Manuela Schwesig (SPD) wies den Vorstoß
Spahns zurück. „Das zeigt, wie die CDU
heute tickt. Da ist mehr soziale Kälte als so-
ziale Verantwortung zu spüren“, sagte sie
dem SWR. DGB-Vorstandsmitglied Anne-
lie Buntenbach, hielt Spahn entgegen:
„Wer die Rente mit 63 zurückdrehen will,
ignoriert schlicht die Lebenswirklichkeit
vieler Menschen. Wir brauchen nicht we-
niger Möglichkeiten für Beschäftigte, vor
dem 67. Lebensjahr in Rente gehen zu kön-
nen, sondern mehr.“ Viele erreichten heu-
te schon den regulären Rentenbeginn
nicht.

Die CSU will in den Jamaika-Sondierun-
gen auch eine weitere Erhöhung der Müt-
terrente fordern. Dabei geht es um Mütter,
deren Kinder vor 1992 geboren wurden. Sie
sollen einen Rentenpunkt mehr bekom-
men und damit genauso viel wie Mütter,
deren Kinder nach diesem Datum geboren
wurden. Ein Rentenpunkt für diese Frauen
kostet zwischen sechs und sieben Milliar-
den Euro. Die Grünen-Fraktionsvorsitzen-
de Katrin Göring-Eckardt sagte: „Für mich
ist das Entscheidende, dass wir keine Al-
tersarmut mehr haben.“ Die Mütterrente
sei dafür nicht das richtige Instrument.
Besser wäre eine „Garantierente“. Wer
lange gearbeitet habe, solle mehr haben als
die Grundsicherung.
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BBC Coburg will im
Schlüsselspiel nachlegen

Karlsruhe/Coburg – Eine Englische Woche
steht für die Basketballer in der 2. Bundesliga
ProB Süd auf dem Plan. Nur vier Tage nach dem
emotionalen Heimsieg im Franken-Derby ge-
gen TG s.Oliver Würzburg möchte der BBC Co-
burg am Mittwoch seine aufsteigende Tendenz
beim Tabellenletzten KIT SC Gequos Karlsruhe
bestätigen. Cheftrainer Simon Bertram sieht
das Duell als ein Schlüsselspiel an. Seite29

Protestanten
feiern 500 Jahre

Reformation
Coburg/Wittenberg – Vor 500 Jahren soll Mar-
tin Luther seine 95 Thesen an die Wittenberger
Kirche angeschlagen haben. Ob sich das wirk-
lich so zugetragen hat, ist umstritten. Histo-
risch belegt ist hingegen, dass der Augustiner-
mönch mit seiner Kritik am Ablasshandel die
Reformation und die Spaltung der christlichen
Kirche eingeleitet hat. Mit einem Festakt in
Wittenberg geht am heutigen Dienstag das Ge-
denkjahr zu Ende. In Coburg beschließt der Kir-
chentag des Kirchenkreises Bayreuth die Refor-
mations-Dekade. Dazu werden die evangeli-
sche Regionalbischöfin Dorothea Greiner und
der katholische Erzbischof Ludwig Schick in der
Morizkirche predigen. Seiten6, 7 und 12

Digital-Stipendien für
Coburger Einzelhändler

Coburg – Die Digitalisierung wälzt die gesamte
Gesellschaft und damit auch die Wirtschaft
um. Das verändert Märkte und Geschäftsfelder.
Einzelhändler müssen sich darauf einstellen.
Um sie fit zu machen für die Zukunft des Han-
dels, hat Coburg im Rahmen des Projekts „Digi-
tale Einkaufsstadt“ Stipendien vergeben. Zehn
Unternehmer profitieren von dem Schulungs-
projekt „CO:Handeln“. Seite 10
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